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Beiblatt zur Parlaments~~~r~spondenz 19. Novomb cr 1959 

Auf die l~nfrage der Abgeordneten Dr. TC a n CL u t s c hund Geno S8011 

vom 30. Oktober d.J., betreffend Steuerbo@.tnstigung für Unt:rnelllIlungon 

b,:;i Einst,-)llung älterer, arbeitsloseriDiens-cnohmor, tEült Bundesmini8t8:i" für , 
Finanzen Dr. Kam i t z folgondes mitg 

Di() EingliedGrung älterer ArbGitsl'Cräfte in don Lrbuitsprozess ist 

vorwiogond Aufgabe dor Sozialverwaltung. stuerrochtlich wird die Ein­

stellung von _Arbeitskräften bisher nur b~i Einstellungen auf Grund dos 

Llvalidena"instellungsgesGtz8s (BGBl.Nr.21/1953) gom.§ 26 Abs.3 Z.l lit.b 

Gmlcrbosto'Llorgesot z 1953 begüns tigt. Diese Gesetz 08stollo b ostimlilt, dass die 

Löhnt] dur L.rbei tnebmor, di8 als begünstigte Personen gemäss clon Vorschriften 

des Invaliclenoinstollungs gesc::t zos beschäftigt worden, nicht zur Lohnsummc:n­

stGuerbemossungsgrundlago gohören. Die Schaffung einer analogen B8stimmung 

für di8 Einste llung älterer li,rbei tskräfte in oin811 Betrieb diiTfte auf don 

-:i-idorstand der Gemeinden stosson, Feil si,) eine Schmälerung ihres Steuer2uf­

komnh,ns herboiführen vlÜrd8. Es nuss auf Gl"und der Erfahrungon mit der 

Steuerbegünstigung b_otreffcnd dio Einstellu~l1g nach dom Invalidonc inst ollu11gs­

gesot z aber auch sohr fraglich erscheinon, ob eino Bestimmung üb or eine 

S-k:uorbegLlnst igung für die Einst Gllung äH0.1'er Lrboi tskräftG die Ein­

stOllung solcher Arbeitskräfto fördern VJül'c1o. Denn nicht selten habon sich 

LrlJeitgcbor oher für die Nichteinstellung von Invaliden gegen Bezahlul1G 

c1,_r .b.üsc;leichstaxe (§ 9 Invalidoneinstollungsgosotz 1953) entschlossen, 

als sich durch ein83t"merbogiinstigung bO-Fgcn zu lasson, invalide Arb,_:its-

kräfte oinzustellon. 

Eine stouerlicho Begünstigung (Frdibotrag) im Rahmen des Einkommon­

st ,;uorgosotz os 1953, dia in die Go-winnormittlungsvo rschriften diesos Go­

sutzos eingebaut Ylerdon müsste, um eino .L.usuirkung auch für Untornehmo::'l zu 

haben 9 die; dor Körporschaftst ouor untorli0gen 9 müss to im Hinblick auf clio 

Progression des Einkommonsteuortarifos sich ganz verschieden aus'.ürkon. 

DCT steuerlicho Vorteil Yläreirn. übl'igon auf dem Gobiote dar Einkommensteuer 

nicht nur von der Höhe d0S joy!eiligen GovJi:nnQs 1 sonc1c~rn von dor Höhe der 

ülJrigen Einkünfto odor Vorlusto aus anclorull Einkunftsartun abhängig. Ein J 

solcho ungleiche, boi domsolb::n Steuorpflichtigon Jahr für Jahr \7ochs81:nc1e 
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stouorliohe AusvJirkung eines Froibetr:'ges kann im Hinblick auf diesen 

Ullsioh"rlwitsfaktor hinsichtlich dos s-Gouc:rlichen Ergebnisses in der 

Zukunft lc;in Anreiz sein, einen älteren li.rbcitnehmor einzustellen. Die 

Icke, SchyJicrigkeiten 9 HO immer sie best'Jh0~1, durch Regelungen auf dom 

Stouers-Jktor TIeistern zu v-lollen 1 ist, wio dio Steuerbegünstigung für die 

Invalicloncinst ellung zeigt, VJ·:rfehl t. Im ~i.brigen Ylürde dia Schaffung cin·)r 

neuerlichen l ... usnahmebostiramung auf dom Gobie;te dos Einkornmensteuorrechtos 

im Gegensatz zu der immer wiodGr goforde,rtGn Vereinfachung der ab gab 011.­

rechtlichen Bestimmungon stehen, 

Schliosslich müsson budgotäro Bedo:'ll\:cn g;;gon ehe Durchführung 

so zialpolitischer Massnahrwn im 'Foge von St cmorbeg'Ünstigungen 

[;'olteno. g8macht v-wrden, woil diese indirekte Form der Subvontion nicht 

nur das Stoueraufkommen schmälorn, sono.cJrn auch die Kontrolle und die 

ö ffontlicheL.usueisung diesor Subvontionon im Budgot v8rhindern v-Ji..i.rde .. 

-t-.-.-.-
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